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C)

Lösungsprüfung: Jede Lösungsidee wird
geprüft, ob sie zum Ziele führt und/oder mit den
Gesetzen der Logik übereinstimmt. Auf diese
Weise werden einzelne Annahmen und
Hypothesen ausgeschieden oder aber als Lösung
oder Teillösung beibehalten.

Die Entwicklung und Prüfung von Lösungsideen

vollzieht sich alsKreisprozess, der dann
abgeschlossen wird, wenn das Ziel als erreicht
angesehen wird.
Wie kann der Lehrerden Problemlöseprozess
der Schüler unterstützen? Eine erste wichtige
Aufgabe des Lehrers besteht darin, den Schülern

bei der Entwicklung des Problem bewusst-
seins zu helfen (Phase des Problemerkennens).

Wagenschein gibt sehr schöne
Beispiele für die Entwicklung dieses Problembe-
wusstseins bei Schülern. Er konfrontiert die
Schüler mit z.T. widersprüchlichen
Phänomenen, die zum Nachdenken anregen und zu
einer Lösung drängen. Z. B. zeigt er im
Erdkundeunterricht eine Vielzahl von
Sedimentationsprozessen: Flüsse, die Material ablagern,
Schwemmkegel, Deltas, Schuttkegel am
Ausgang von Tälern, Ablagerungen in Flüssen usw.
Alles geht zu Tal. Wie wird das enden? Wird die
Erde auf lange Sicht eingeebnet? Die Schüler
sind zum Nachdenken herausgefordert. Bei
Gestaltungsproblemen kann es für die Schüler

hilfreich sein, wenn man im Klassengespräch

die Problemsituation gemeinsam klärt:

ihnen der Lehrer hilft, den «Suchbereich»
einzugrenzen, indem erauf wichtige Denkschritte
hinweist.
Z. B. Wie kommt es, dass der Kohl im eigenen
Garten so kümmerlich bleibt, während er im
Nachbargarten prächtig gedeiht?
Lehrer: Denkt an den Nährstoffbedarf des
Kohls! Denkt an die Fruchtfolge!
Die entwickelten Lösungsideen werden von
den Schülern laufend überprüft (gedanklich
oder praktisch), ob sie zum Ziel führen bzw.
den Zielkriterien entsprechen. Bei der
Überprüfung der Lösungsideen kommt es aber darauf

an, dass den Schülern selbst klar ist, was
sie suchen bzw. erreichen wollen. Nur
aufgrund klarer Zielvorstellungen lässt sich
entscheiden, ob bestimmte Annahmen oder
Lösungen auch zweckmässig sind.

Zum Überlegen

a)
«Der Weg ist das Ziel», lautet der Titel einer
didaktischen Einführung in den Sachunterricht

von A. Beeler. Was bedeutet dies im Lichte
des problemorientierten Unterrichts?

b)
Welcher Art sind die Problemstellungen in meinem

Unterricht?

Literaturhinweise

- Was ist gegeben?
- Was ist gesucht?
- Welches sind die Bedingungen?
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Die kleinste
Werkstatt der Welt.
Werkbank, Schraubstock und
Werkzeugbox. Alles in einem und alles
zusammen nur superleichte 5 kg
schwer. Der neue transportable
Jobber von Black & Decker (Spann¬

weite 10,8cm, Aussenmasse 40 x
34 cm), ist geeignet für Bastler- und
Reparaturarbeiten. Mit Gummifüssen

und Befestigungszwingen lässt
er sich aufstellen egal wo.

Jobben Fr. 85:

BlackeDecker
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